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n Gatte e e No. 4) und ausw „ Elbtig! Reumarn- ne Bubble: 


„Anſtalten angenommen. furt m. B. Ilger ſche, in 


— — 


Angekommen 31. Aug., 8% Uhr Abends. 
Thorn, 3l. Aug. Stadt Thorn und Mocker: Juſtiz⸗ 


Angelommer 31. Auguſt, 10% Ubr Abends. macht an ſeinem gegenwärtigen Poſten ſeit einem Jahre eine 
rath Meyer 1539 Stimmen, v. Kobylinski 405 St. Bes 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. gage mit den Negern gefallen ſeien. Der „Highflyer“ 
Wien, 31. Auguſt. Die 2215 Abendblätter be⸗ äußerſt wirkſame Jagd auf die zwiſchen Mozambique und Zan⸗ 


223 a 4 ri eil, an welchem die } ziber hin. u Bote ee x 125 Sahı- theiligung beider Parteien geringer als früher. 
ungariſchen Miniſter Theil nahmen, find unter Vorfitz des zeuge mit 574 Negern ſind nach und nach eingebracht worden. — 

a 0 fl ee und die en 3 "Belgien [Die e ee 5 inan i ee pe Ve alles in 
aufſtellung für entſchei ü 17 8 Schloß Tervueren, die am 23. Augn in Wien einge⸗ 5 Far 5 94 
. See an find, beftätigen das Eintreten einer Beſſerurg — Brauchitſch 1820, Houſſelle 724 und Neſſelmann 367 St. 
N erlin. [Die Bildung des Südbundes.] In] Gemüthezuftandes der Kaiſerin Charlotte. Die Kranke hat Angekommen 31. Auguſt, 10 Uhr Abends. 

em offtziöſen Artikel der „A. Allg. Big." aus Münden, | jegt ſehr ſelten einen Anfall von Geiſtesverwirrung, nimmt Königsberg, 31. Auguſt. General Vogel von 


auf welchen neulich der Telegraph aufmerkſam machte, heißt 
es: „Was die Bildung eines Sürbundes betrifft, ſo iſt aller⸗ 
dings richtig, daß dieſelbe von ſüddeutſchen Staatsmännern 
bereits in Erwägung gezogen worden iſt. Der Anſtoß dazu 


regelmäßig ihre Nahrung zu ſich und beſckäftigt ſich febı viel Falckenſtein ſiegte unter ſtarker Arbeiterbetheiligung mit 

mit Schreiben ag. 3 f min hat 5 a — 300 Stimmen Majorität. 

ſtand iu der jüngſten eit viel gelitten; doch hofft man au „[Gerlchtsverhandlung am 80. Augu ft.] 1 

dieſem Uebel Einhalt zu thun und mit der Zeit eine voll- Nacht 4 — 3 14 d. che von der Weide ee 

ſtändige Geneſung der Kaiſerin erwarten zu dürfen. ein dem Fleiſchermelſter Diefing gehöriger Maſtochſe geſtohlen. Die 
Dänemark. Copenhagen, 27. Aug. Die Abend» Diebe hatten ihn auf der Weide geichlachtet, nur die beſſeren Flelſch⸗ 

blätter melden, daß in eingeweihten Kreiſen die Verlobung ſtücke mitgenommen, alles Uebrige aber liegen gelaſſen. D. ver⸗ 


tention des des Kronprinzen mit der Prinzeſſin Loviſa von Schweden mulbete den Dieb unter feinen Arbeitern und veranlaßte eine Haus. 


a e W Aufnahme und Unterſtützun 1 „ bei ! 

sr g finden bgemachte Sache erklärt wird. ſuchung bei ihnen. Bei den Arbeitern Jedanoweki und Febrau 
würde. er „Eifer“ der franzöſiſchen Geſandtſchaft in die⸗ als abge 4 M wurden größere Quantitäten von eingeſalzenem Rindfleisch gefunden, 
a 8 Frankreich. Paris. [Sauben.] an erinnert fig über deſſen Erwerb fie keine Auskunft geben konnten. Schließlich 


wohl noch der Affaire des General- Advocaten Sandon, die haben ſie zugeſtanden, den Diebſtahl nach vorhergegangener Abrede 
%%% f 

: ’ N enntn ihren nd dem« 
felben über den jetzigen Kaiſer, zu deren Herausgabe er nicht nächſt das geſtohlene Fleisch bereitet. J. wurde zu 3 Monaten Ger 
bewegt werden konnte, obwohl der Regierung bei dem com fänzniß und Ehrverluſt, F. im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren 
promittirenden Charakter derſelben an deren Vernichtung viel Zuchthaus und die Frau J. wegen Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß 


i arenton verurtheilt, 
lag. Der Mann war vor etwa vier Jahren nach Cb 2) Die Arbeiter Johann Zey und Anton Ohl aus Schönwar⸗ 


eſchleppt und dort nach einer Unterſuchung durch Tardieu 
nr oc Willuta Kane fcie Li Daher I Ber NN BT Ehe von Dem offen Qefe Def 
geloſſen, firengte er einen Prozeß gegen den berühmten Arzt ben geftoblen und demnächſt für 14 % verkauft. Der Gerichtshof 
an, den er gewann. Jetzt hat Sandon einen Roman ger beſtrafte fie mit je 6 Wochen Gefängniß und Ehrverluſt. 
ſchrieben, den er dem Arzte des Kaiſers, dem Dr. Conneau, Königsberg, 31. Aug. [Wahlreclame.] Die „Oſtpr. Ztg.“ 
gewidmet; aber die Colportage⸗Commiſſion hat ihm die Er⸗ erzählt folgende rührende Geſchichte: „Im vorigen Winter kam hier 
kaubniß verweigert, denſelben durch die Colportage vertreiben eine Arbeiterfrau mit dem neunten Kinde nieder. Die Zelt war ver · 
zu laſſen. Der Verfaſſer proteſtirt nun energiſch gegen dieſen dienſtlos, die Familie war von Allem entblößt und um jo mehr in 
willkürlichen Vorgang, der den Blättern Stoff in Fülle zu Bedrängniß, als der Hauszeigenthümer, ein fortſchrittlicher Lehrer, 
ſcharfen Ausfällen gegen das Syſtem darbieten wirp. : ni Wach pie Ben uf fi „ 

u i wurde, da war es zuerſt der Diener unſeres commandirenden Gene⸗ 
Cholera daſelbſt erſichtlich nachlaſſe und nur noch wenig rals, welcher ſich 1 Auftrage feiner Herrſchaft nach den Umſtänden 
Opfer fordere. Indeſſen hatte fie ſeit dem 4. Mai bis zum per Familie erkundigen kam, und dieſe ließ es, nachdem fie ſich von 
23. Auguſt doch 1300 Todesfälle veranlaßt. der wirklichen Noth überzeugt, auch an nachhaltiger Unterftützung 

Amerika. New. Pork, 14. Aug. [Aus wanderer⸗ nicht fehlen. General Vogel v. Baldenftein tft alſe in je⸗ 

mord.] Das Schiff „Baccarcich“ (Capt. Vlaſich) von der der Beziehung ein wahrer Freund des Volkes.“ | 
Firma Strauß & Comp. in Antwerpen gechartert, verließ, Aus dem Allenſteiner Kreiſe geht der „K. n. Z.“ 
am 2. Juni d. J. Ae mit 180 Auswanderern von die Nachricht zu, daß als Gegencandidat des Hrn. v. Ho⸗ 
Pie p bis zur Landung in New⸗Dork Ende Juli ſtarben. verbeck der General Hr. Vogel v. Falckenſtein daſelbſt 

ie Paſſagiere e ſich, daß fie erſtens Mangel an aufgeſtellt iſt, und der dortige Handrath mit feiner Namens⸗ 
Lebensmitteln litten; zweitens, daß das Waſſer nicht krlukbar unterſchrift in einem beſonderen durch Gendarmen verbreite⸗ 
geweſen, da es in Petroleumfäffern aufbewahrt wurde; ten Flugblatte erklärt, daß Vogel v. Falckenſtein die Annahme 
drittens, daß das Brod modrig war; viertens, daß es weder der Wahl zugeſagt habe. 
Thee noch Zucker auf dem Schiffe gab; fünftes, daß die Gumbinnen. [Angedrohter Preßprozeß.] Vor 
Kartoffeln verfault waren. Aus den von der Emigrations⸗ Kurzem ging eine Geſchichte durch die Zeitungen, welche zwi⸗ 
commiſſion veranſtalteten Unterſuchungen und dem officiellen ſchen dem Negierungspräfidenten Maurach und dem Pfarrer 
Berichte des Hin. Kapp geht hervor, daß die Angaben Arnoldt bei der Beerdigung des Oberförſter Reiff geſpielt 
durchaus richtig waren. Kapp ſagt: „Ich nehme keinen An⸗ hat, und welche zuerſt in der „K. n. Z.“ abgedruckt war. Jetzt 
ſtand, zu ſagen, daß die 20 Paflagiere, die auf der „Baccar- wird ber „Kreuzztg.“ aus Gumbinnen (wohl von Hrn. M. 
eich“ ſtarben (es iM ſeildem noch ein Kind hinzugekommen) ſelbſt) mitgetheilt, daß Hr. M. einleitende, Schritte gethan, 
durch A. Strauß & Comp. in Antwerpen gemordet worden den Berfaſſer des betr. Artikels reſp. den Redacteur und Ver⸗ 
ſind.“ leger der „K. n. Z.“ ſtrafrechtlich zu verfolgen. 
anzig, den 1. September. | Vermiſchtes. 

* (Reichstagswahl. Bei der geſtrigen Reichs⸗ — [Die Oreiberrenſpitze.] Am 13. Auguft wurde von 

tagswahl iſt der Candidat der vereinigten Libe- zwei Puſterthaler Bu:fcpen die Dreiherrenſpiße in Tyrol beſtlegen, 


N) gewählt. E R welche man bisher für unbezwingtar gehalten hatte. Jene Beiden 
ralen, Abg. Leſſe, g e 8 erhielten in den brachen um 4 Uhr Morgens von der Innerröth⸗Sennhütte auf, ges 


Verbältniſſe beſchränkt worden wäre, am allerweuigſten aber 
at fie ha Anl in der Lage befunden, die gefährliche und 
eſchwerliche Führung Süddeutſchlands übernehmen zu ui es 

Fürſt Hohenlohe, der in neuerer Zeit keine allzu eg 
tellung zur Idee einer ſelbſtſtändigen Vereinigung der Si 
aaten einzunehmen ſcheint, iſt während der Saliburger Zu⸗ 
ammenkunft nicht in die Verlegenheit gekommen Einladungen 

im obigen Sinn ablehnen zu müſſen, und dadurch einen Re 


Regelung der Frage in jedem concceten Falle von den beſen⸗ rr irken: 

vi 8 MR an bhängig zu Mas einzelnen Bezirken? 5 1 langten gegen 11 Uhr auf den Gebirgsgrat und unternahmen den Ab» 

Wen —8 e e 0 * 3 Geſtern: Ungilti Am 1. April 1867: ftieg 1 der Weſtſeite. Eine Gemſe late ihnen — Weg über 
fl. — Grumbrecht (Harburg), Wa giltig Ungiltig Eis und Steingeröll bis zur Spitze, ohne daß die kühnen Steiger 


en \ s le s ; 
bekämpfen die Nefo-ütion ganz oder theilweiſe und ſprechen rn Martens: alt waren: ee et: =. ve Schuß kommen konnten. Auf der oberften Kuppe, die pin. 


ſich namentlich gegen die Beftimmung aug, daß ne 2 ich mit Fernerels bedeckt iſt und einen Stehraum für vl 
eiſtung der Aten Seitens der Gemeinde entſprechen 2 nr re 153 er e arten Ken. e N 5 u der ine 
müſſe. Dr. Michaelis (Berlin) und Dr. Wolff (Stettin) tre ⸗ - 8. 888 — 2 > 1 bett, chen Dasein, ee 
ten dafür ein. Dr. Pfeiffer (Stuttgart) beantragt, den Abſatz 4 108 308 — 125 306 — nicht m 1 
‘2 in ſtreichen und dafür ber Deutlichkeit wegen ien 8.4 . 67 3990 64 375 — r ng ſche Touriſtinnen.] Unlängft trafen mehrere @em- 
7 äudli Beſteuerung 5. 1 fenjäger auf der Höhe des Gerlonz, wie die „Klagenf. Ztg.“ mit⸗ 
E 3 5 78 319 80 312 1 theilt, drei Damen in Begleitung eines H ieſe Touri 
bexangugichen“, vor e eee diesc ze e e . 70 281 1 86 N22 — Geſellſchaft verweilte fon ſeit einigen Tagen auf 27 
einzufchalten. Bel ber 1 ergiebt ſich bie 3 8. 89 250 8 146 229 3 Standpunkte und hatte ſich dajelbft häuslich eingerichtet. Das Schlaf 
ſtimmige Annahme des Abſatz 1, die Ablehnung des Ab at 2, ö 131 2 147 198 — immer beſtand freilich nur aus elner großen Hängematte. Aus die ⸗ 
die Annahme des Abſatz 3, und des Amendements Pfeiſſer zu 9. 154 148 1 230 147 1 ſer bizarren Idee, einige Tage auf ſolche Art auf dem Gerlouz zu 
der Abſatz 4 mit großer Mehrbeit 10. = 11 N Verge, der Doc gegen 6000 Ruf hoch If, fchloffe 
Abſatz 4, dann wird auch ſatz 8 10 274 8 274 1 dohne j 
angenommen. j 11 183 199 2 172 151 3 die Täter ganz richtig, daß dieſe ſonderbare Geſellſchaft zu den Kin⸗ 
M mb Im 1 MT 1 en uch te ea er ie ener zu ere ge 
Ausſchließung der Juden. er Ro ſto 140 184 142 1 a e e " 
n . , ci Be Rühte Sant Kne gli Bl Me 
eforvert: auf welche geſetzlichen Beſtimmungeg fc 115 25 16 132 146 Dr 195 198 —— ſcheue, als andere Repräſentantſnnen des ſchönen Geſchlechts, waren 
oſtock beſtehende gänzlihe 1 ie 95 175 17 197 187 74 196 185 1 a en a Or feel fih ber Sued ge gl Ad 
und ob und welche Bedenken gegen die Zulaſſung 15 148 89 179 77 N 1 gefähelich Perle mit Ausdauer und Du 0 a 
zum Aufenthalte und zur Niederlaſſung überhaupt und zum 19 123 64 — 134 272 ander 125 Anzug 1 weren 1 5 bar e 
jebe on — 0 as 2 reſſe der Jäger. ugen ig 
en SEE Tr her En 20 235 86 1 115 55 => geſchürzte Kleider; Er B. mit Strümpfen aus Kautſchuk 
Grundbeſitz in Roſlock insbeſondere zur Zeit bende . 21 141 196 5 111 171 1 belton Ig berg dds der Genuß bereſſel wurde, eine Gene 
eigen S. — e ae . e lee Reſeript 22 2 55 1 33 1 fallen zu een, wird nicht gemeldet. 
uartiere „ . 0 en . —vV—v— EEE U ne 
dahin beantworten, daß bei ber Berathung eineg Landes- 55 73 11 Eh 104 14 1 © ange Radridten. g 
eſetzes über die Ertheilung von bürgerlichen Richten an | 25. 102 N — 124 44 — Laut Telegramm it die mach f Chu erces“, Capt. C. W. 
Juden, ſowie deren Zulaſſuntz zum he Bo 5 98 62 — 69 71 1 b. Schwarz, am 90. b. W. gien de de anden 
eizenthum Koftod eine Sonderſtellung nicht begehrt, DET en 148 I = ' licher Nedacteur: H. Rickert i i 
mehr die erwähnte Ertbeilung von bürgerlichen Rechten an 27. I. Mil- Bez. 319 ee A et I Dei 
die Juden den Beituinftänden und Wade een wr Bui 1 „ 392 37 — 8 Mete logſſog. Depeigen vom 31. Augut 
m chte. 8 zweite, aus den Vertretern der Sun T. — —f’—h — . „in Par, len. Temp. W. 
Ba re d Man | armer IT Mer n, Phi is 13 En lem Ki 
auf jenes Privileg zu verzichten und den Juden, ohne das Angekommen den 31. Auguſt, 8 Uhr Abends. . 339. 98 Mindflille 0 g. 
Unftige Landesgeſetz zu erwarten, die Aufnahme zu geſtatten. Mariet urg, 31. ei In der Stadt erhielt v. 7 Gba 338.4 106 Windſtille ben beiter. 
as erſte aus den Vertretern der Kaufmannſchaft beftebende Brauchitſch 326 Stimmen, eſſelmann (national - liberal) 6 Stettin 339,0 124 D ſchwach 7 r 


Quartier, welches ſich hauptſächlich der Aufnahme der Jaden 223 Stimmen und Houſſelle (Fortſchritt) 53 Stimmen. 6 Putbus 345 123 SW ſchwach heiter. 


wid aßt. 
Ser een ehene] Son Ki Rsete 8 nen Jaht Br. a 24 1 F 152 0 en 
der ei gegenwärtig bei Zanzibar fiationiet, melden Privatbriefe, 1 f b. Kobylinski Stachel 837 8 wa ed. 
er S elt von Kielwa habe den Officieren milgetheilt, Living⸗ ö an den polniſchen Candidaten 9 h Helder > 88 1 885 ſcheſcheach eg bed. 


ſtone ſel noch am Leben, obwohl viele ſeiner Begleiter in einem 


Den geftern Abend um 91 Uhr nach kur⸗ 
zem Leiden erfolgten fanften Tod 
meines mir unvergeßlichen Mannes, unſeres 
Vaters, Bruders, Sckhwiegerſohnes und 
Schwagers des Gutsbeſitzer Ferdinand 
Jiehm im noch nicht vollendeten 40. Le. 
bensjabre, zeigen tief betrübt und um ſtille 
Theilnahme bittend biermit an 
die Hinterbliebenen. 

Woſſitz, den 31. Auguſt 1867. 


BVBefanntmachung. a 

Zur el er des der Stadtgemeinde 
zugehörigen, St. Petri⸗Kirchhof No. 3 der Ser: 
vis⸗Anlage, belegenen bebauten Grundſtücks vom 
1. October d. ab, auf 13 Jahre, alſo bis 
zum 1. April 1869, haben wir einen Term iu 

auf den 7. September er., 

a Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Strauß anberaumt, zu welchem wir Mieths⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß mit der 
Liritation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 
nicht mehr angenommen werden. (4595) 

Danzig, den 2. Auguſt 1867. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 29. iſt am 30. Au⸗ 
guſt 1867 die unter der Firma 
Herrmann & Lefeldt 
zu Danzig am 1. August 1867 errichtete aus 
den hieſigen Kanfleuten 
Wilhelm Herrmann 


und 
Guſtav Wilhelm Ludwig Carl Lefeldt 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in unſer Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter unter No. 148 eingetragen worden. 
Danzig, den 30. Auguſt 1867. 


Nönigl. Commerz: u. Admiralitäts- 


Collegium. 

65569 v. Groddeck. 
Schiffs⸗Auſelion. 

Sonnabend, d. 7. September 1867, 

. Mittags 1 Ubr, 

wird der Unterzeichnete im Auſtrage der Rhederei 


in bieſiger Vörſe in öffentlicher Anction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich kaare Zahlung 


das Schiff „Klawitter“, 


bisher geführt von Capitain R. Noehlszen, 
verkaufen. 

Das Schiff in im Jahre 1855 hierſelbſt neu 
von Eichenbolz kupferſeſt erbaut, auf 305 neue 
Normallaſten vermeſſen und bat die Veritasklaſſe 

G. I. 1., ladet circa 670 Loads Balken, trägt 
circa 750 Tons Schwergut. Das Schiff liegt in 
Neufahrwaſſer an dem Königl. Salzmagazin, wo 
es von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen 
werden kann. Das Inventar ſumperzeichniß kann 
bei dem Unterzeichneten eingeſe! en werden. 
Jeder Bieter dat eine Caution von 1000 
Thlr. zu hinterlegen 
Semmtliche Koſten dieſes Verkaufs verfahrens, 
ſowie die Berichtigung des Leſttztitels trägt der 
Käufer. 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, im Auctionslokale ſtatt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Ge⸗ 
bote bis zum 17. September c., Mittags 
12 Uhr, und bleibt Meiftbietender bis dahin an 
ſein Gebot gebunden. (4813) 


Jul. F. Domansky, 


vereid. Schiffs⸗Makler. 


— e cer diesjährige Bockverkauf aus der 
Der diesjährige f 6203 


bieten 
Hieriuo⸗Kammwoll⸗Heerde 


beginnt am l 

920. September, Vormittags 11 Uhr, 
Die Wah der der Boche kann jederzeit erfols 
gen. Auf der diesjährigen Pariſer Ausſtellung 
wurde die hieſige Wolle prämüirt. 


Dominium Weedern b. Darkehmen 
in Oſtpr. , Babnjtätion Juterdarz, 


im Auguſt 1867. 


1 1807 A 
Sehr zu empfehlen. 


Ein reizendes allein gelegenes Gütchen, % 
Meile von Elbing, nur ca. 150 Morgen pr. 
Umfang, aber von großer Tragfähigkeit, ift wegen 
Veränderung 55 Beſitzers zu einem civilen Preiſe 
mit ca. 4 10,000 Anzahlung zu verkaufen u. 
ſogleich oder Michaeli d. J. zu übernehmen. 
Wohnhaus comfortable, dabei Garten, Teich u. 
H. Park. Wirthſchaſts⸗Gebäude neu, Inventarium 
complett. Wirihſchafts⸗Fügrung leicht, da ſämmt⸗ 
liche Ländereien ganz nahe liegen. Näheres er⸗ 
theilt der Kaufmann W. Ohlert in Elbing. 


äufe, Wanzen, Schab 
atten, Zane ne ee 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
‚Yähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefer. (3380) 
ilh. Dreyling, Königl. app. Kammer: 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, sat vie d. Gewerheh. 
Felnſte Kaminöfen, f 
feinſte weiße Salon⸗ und 
Stubenöfen, 
Oefen mittlerer Qualität 


empfiehlt In größter Auswahl g | 
FR in Danzig, | 


ö 


B. Koch 
i aſſe No. 1. 
NB. en ee werden auf Ber 
fetung jhnellitens beſchafft. (754) | 
Fernete Aufträge auf 977 | 
Probſteier 


Original⸗Sagt⸗ Getreide 
werde ſch nur dann effectuiren können, wenn 
ſolche bis ſpäteſtens den 5. September ct. in 
meinem Beſie 1 N 

F. W. Lehmann, 


(5395) Hundegaſſe No, 124. 


| des 


Carmen⸗B 


Von Bremen: 
D. Bremen am 7. Septbr. 
D. America 
D. Weſer 
D. Newyork 
D. Union 


D. Hanfa 


* 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: 


inel. Beköſtigung. Kinder 


Güterfracht: Bis auf Weiteres & 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſch 
„Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnn 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Sout 
Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Kölu a 


sim Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche 


a C. Doering, 


Glockenthor No. 11, 


empfiehlt ſeinen Vorrath von Jagd-, Kriegs: und Lu 
Zubehbr, ebenſo werden Umänderungen von Doppe 
turen, ſowie neue Zahlen: und Buchſtabenſt 
den billigſten Preiſen ausgeführt. Zündhütchen, I—20ſache, mit ſchwarzer 
usſtellung mit der erſten Preis⸗Medaille gekrönt, empfiehlt billigſt 


Pariſer 
(4002) 


Die Gewehr Fabrik 


"Norddeutscher Lloyd. 


Sonthampton anlaufend: 


Wöchentliche directe Po ſtdampyfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
3. October. D. Hermann am 19. October. 14. Nachr. 
10. October. D. Deutſchland „ 26. October. 21. Novbr. 
17. October. D. Bremen „ 2. Novbr. 28. Novbr. 
24. October. D. Amerika „ 9. Novbr. 5. Dechr. 
31. October. D. Weſer „ 16. Noobr, 12. Decbr. 
7. Novbr. D. Newyork „ 23. Rovbr. 19. Decbr. 


unter zehn Jabren auf allen Plätzen die 
2 10 mit 15 X Primage pr 40 Cubiefuß Bremer Maaß 


die 
amplon 


von Newyork jeden Dounerſtag, von Southampton jeden Dien 
Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajüte 115 2 Zionchen den 60 Tbir. ER 
älfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


für alle Waaren. 


e als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian elosed mail, 
Bezeichnung „win Bremen‘ tragen und die per Prussian elosed 
wenn biefelb 
zulaſſenden Zuge erpedirt wird. 


e ſpäteſtens mit dem an jedem 


Paſſagier⸗Expebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fo wie 
5 bie, Dir etlen des Norddeutschen Lieyd. 


Creme an, Director. 


G 


s⸗Waffen in allen Syſtemen nebſt 


Füllung, in der 


a Doering. 


(5541) 


Jos. Offermann, Büchſenmacher in Kölu a. R., 


erlaubt ſich anzuzeigen, daß ſie, durch die außerordentliche Aufnahme ihres 
lab zur Bequemlichkeit ihrer geeh h n 0 t 


Königsberg i. Pr., Magiſterſtraſſe No. 6˙, 


Provinz veranlaßt, 
i in 


rten Abne 


Fabrikats in hieſiger 


mer, vom 1 ember ab, 


ein vollſtändig aſſortirtes Lager, unter Leitung eines Sohnes errichtete, welches zu denſelben 


e en und Preiſen, wie die Fabrik verkauft. 
en find: Jagdgewehre na 


Beſtändig W 
von 22 Thlr. an. Doppelflinten von 5% und 
Poet Preiſen. Große Auswahl von 

ewehre genau nach Angabe angefertigt. Feſte 


Der Angriff 


gegen die Vorzüglichkeit des Br. Witgotzkiſchen 
Cholera Liqueurs und meine Inſerate in den 
jeligen Blättern Seitens des Bernſteindrehers 

chulz, Schüſſeldamm No, 50, gab mir Veran⸗ 
laſſung, denſelben geſtern Abend in feiner Woh⸗ 
nung aufzuſuchen, um mich nach dem Namen des 
ungenannten Arztes zu erkundigen. Ich fand nur 
die Ehefrau des Schulz anweſend, die mir er⸗ 
klärte, daß ſie den Namen des Arztes ng nennen 
dürfe, wohl aber einem Jeden die Dr. Bachſchen 
Cholera-Tropfen empfehlen ſoll. 


Kind vom Tode gerettet, ſo kaun ich es 
dem Publikum nur überlafien zu urtheilen, 
was von einer ſolchen grundloſen Schmäh⸗ 
ſchrift zu halten iſt und was für einen 
Zweek der Conzipient derſelben damit be⸗ 


abſichtigt hat. 
l den 31. Auguſt 1867. 
Rudolph Krüger, Tiſchlermeiſter, 
(5562) 


Altſtädtſchen Graben No. 91. 
zn Weizen und Noggen⸗Wunker 
(beſtes Viehfutter) it ſehr billig zu verkaufen 
nur Kneipab No. 32 bei (5513) 


A. Lachmann. 


Für Landwirthe! 


Wir empfehlen unſer Lager von 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 — 20 % lösliche Phosrhorſäure, 
ammoniakhaltigem Superphos⸗ 
phat, . > 
enthaltend 15 — 16 % losliche Phosphorſäure, 

0 4—5 % Stickſtoff, 
Kali⸗Superphosphat, 
enthaltend 14 — 15 % lösliche Phosphorſäure, 
12—14 % Kali, 
gedämpftem Knochenmehl, 
welches unter ſpecieller Auſſicht des Vereins 
Weſt⸗Preußiſcher Landwirthe ſteht, zu billigſten 
Preiſen. (5158) 


Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Hermann Rovenhagen, 


Laugebrücke. 
Ein günftiger Einlauf ermöglicht es mir, 


| Ci it Ambalema⸗ 
Cuba ⸗Brafil⸗ Velka on feiner vi 


uanter Qualität zu dem äußerſt billigen 


Preise von Thlr. 12%; 0 wößiäme 
rein u. wo mek⸗ 
raſil tend zu Thlr. 105; 


Fa n f 
Havanna -Seedleaf⸗Bra⸗ 
Gi leicher Qualität zu 72.9; 
ſil⸗ das Taufend- abzugeben. Pe Ab. 
. von 5 bis % Kiſten à Mille 1 
Thlr. billiger. Die Vorräthe ſind nur gering 
und dürften daher bald vergriffen fein. 
Hermann Rovenhagen, 
x Rangebriücke, 

(Nicht zu verwechſeln mit der Firma; Emil 

Novenhagen, Langgaſſe) (4862) 


— 


64 Stück blauer Hem⸗ 
en⸗Flanell find mir zum Ver⸗ 


kaufe eingeſaudt. 
Dieſelben ſollen be ig geräumt werden. 


Hotel de Stolp. L. A. Janke. 


ch allen gangbaren Syſtemen. Lefaucheaur dam. 
damasc. mit Patent von 101/, 0 ver 
Revolvern, 


lr. bis zu den 


Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beſtellung werden 


Preiſe, IAtägige Probe. Preis⸗Courante gratis. 


Wenn ich nun rheitsgetreu verſichere, g 
Be en 


a ach'ſ. u opfen n ili 

g ey olg ongeme r genan 
lerg⸗Liqueur von Hrn. eichtmayer Lange 
gaſſe 83 mir aber im vergangenen Jahre 


und in dieſem Jahre meine Frau und 


Ein tüchtiger 


85 
2 


2 zur diesjährigen Kölner Doms 
Lo DIE dan, Lotkertet gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ze. 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. { 

Aechte Schweizer Cigarren aus der Fabrit 
von Ormond & Cie. in Genf; 
Vevey sans à Mille % 18, 
Vevey fins . 165, 
Vevey longs 463, 
von vorzüͤglichem Aroma und mildem Geſchmack, 
empfiehlt (54%) 


ä 8 115 Emil Ho 
DJ ER unſeter direct von Schottland hier einges 
> troffenen Ladung offeriren wir feinen halt⸗ 
ren Matjes⸗Hering 


vom Juni⸗Fauge. 


(3485 
F. Boehm & Co. 


GEB Eingelegte Senf- und Dill-Gurken El 
jetzt frisch, alle Woche eingelegt, versen et 
in Fässern von 1 Schok, 5, 10, 15 und 20 
Schock unter Nachnahme. Diese Frucht hält 
sich beim Oefineu der Fässer, nicht umge- 
packt, den ganzen Winter, bis wieder frische. 
Das Schock kostet 15 Sgr., exel. Emballage. 

— . A. Janke. 
Havanna - Donig, 4 und 4% Sgr., 
feinsten Leok-Honig & 5 Sgr, en gros billi- 
ger, offerirt auch bei ganzen Fässern 
a 5 14 „u. A. Yanke, __ 

Ein Postchen gut erhaltener Stall- 
Butter offerirt bei Kübeln mit 5 Sgr. 6 Pf, 
pro Pfund. . A. Janke. 
= Feinste Gorentower Suhnenkäse, I und 
4, Sgr., deutschen Schweizer 5 und 6 Sgr., 
so wie alte und frische Werder-Käse en gros 
und en (detail und delikaten Topfkäse von 


— 


— — —— — 


chen. ca. 8 culm Hufen groß, vollſtändig neu 
ausgebaut, 1 Meile von Stadt und Chauſſee 
und 1 Meile von der nächſten Bahnhof Station 
entfernt, iſt r wegen bei ca. 
15,000 Thlr. Anz zu verk. Reflektanten erfahren 
das Nähere unter Adr. 5547 durch die Exped. d. Z. 
Mein hier am Markt in der Nähe des 
Kreisgerichts und der Kaſerne liegendes Grund⸗ 
ſtück, worin ſeit 33 Jahren ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft, Deſtillation, heizbare Kegelbahn un 
Billard betrieben wird, bin ich Krankheit halber 
Willens, unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 
(5539) E. G. Bons in Pr. Stargardt. 
Ein gutes ventables Pudgeſchäft, im beiten 
Staditheile Danzigs, iſt wegen Familienver⸗ 
8 Aan pm 1. Se ren 
400 nzahlung billig zu verlaufen efien 
werden unter . 5532 In der Expedition dieſer 
Beitäng erbeten 
Ein Comtoir⸗Pult und eine Eopier-Mas 
, ge wird zu kaufen geſucht Aung 
Thor No. 10. (5568) 
Er Braumeiſter 
SI jährige Brauerei, 
Brauereien fungirt und 
kann, ſucht eine Stelle. 
in Wormbitt 1, Pr. 
Wirthſchafts⸗Inſpector findet ſo⸗ 
fort eine Stelle bei dem Rittergutsbeſizer 
2 zu Groß Maſſow bei Lauenburg. 


für eine ober auch unter 

der als ſolcher in größeren 

ute Zeugniſſe nachweiſen 

us luuft erthellt R. Krug 
15638] 


flinten zu Hinterladern u. Nepara- 
empel, einzeln und ſatzweiſe unter Garantie zu 


| 
| 


—— —— — 


Beifall begleitet wurde. 


nil e. Wrccltant. 


Ziehung 3. Klaſſe am 10., 11., 12. ember 
d. 85 verkauft % 11 , 45 22 15 r, 
e Str Yan , „ es 
Alles auf gedruckten Antheilsſcheir en) 
ſcuß Einſendung des Betrages oder Poſtror⸗ 


chuß 77 de 
Wolki. Kalischer 
6438) in Th a u 410% 
3. Kl. } 12% ver). Bols es 
Prß. Looſe Monbijouplatz 12, Berlin. 
Eine. im beiten Betriebe ſtehende Condſtorel 
77 . 1 2 1 iſt N 
billigen Bedingungen ſofort zu en. 
Altitädt, Graben No. 103, | Tr. * 6356) 
Ein 16jähriger junger Mann, der polniſch 
und deutſch ſpricht, ſucht eine Stelle als gehrlin 
8 nm ek and Materi 
eſchäft, am liebſten außerha anzigs. 0 
unter 5475 in d. Exp. d. Ztg. wis, Meß 
(Sjrindiigen und leicht faßlichen, bei etwas vor⸗ 
geſchrittenen Schülern durch Auswahl ge⸗ 
ſchmackvoller und anſprechender Muſilſtücke inter⸗ 
eſſant gemachten Klavierunterricht ertheilt für 
4 . pro 16 Stunden Laemmer, Seiſeng. 8. 
Ein tüchtiger Verkäufer findet in mei⸗ 
= nem Tuch⸗ und Modewaaren⸗Gefchäft 
ein ſofortiges Eugagment. - 
Marien burg. 
— f Isidor Katz. 
Fine geprüfte erfahrene katholiſche Erzieherin 
E ſucht zum 1. October eine andere Stelle. 
Dieſelbe ficht weniger auf großes Gehalt als 
auf eine nicht zu große Zahl Zöglinge und eine 
gitigen Behandlung. Reflectanten hierauf wer: 
en um ihre Adreſſen unter v. F. P. Poun, 
poste restante franco gebeten. (5508) 


\ ohnungen, zuſamme 
fh mit 


De a 
: oder auch getheilt, n 
ohne Stellung, zum October zu a 5 


Ra l. 2 * 
HER 5 iten eignen ſich fomot 


für 
enſionaire u. Gemwerbtreibenbe, (5441 
en 
Sonntag, den I. tbr.: Concert. 
fang 4 Uhr. Entree 24 Ge F. Ten. 


Abends Illumination. 
7 7 i i 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 1. September: Große Vor⸗ 
ſtellung und Concert. Auftreten der Leip⸗ 
ie uartett: und Coupletſänger⸗Ge⸗ 
ellſchaft und ſämmtlicher Künfller. — 
U. A.: Sänger ⸗Marſch, Quartett. — Le 
r 8. 1 „ Verſch t. Chriſtine Um⸗ 
auff, Hr. Rinda‘. — Verſchiedene Ze 
Annoncen, komiſches Quartett. 5 222 
Conplet (Hr. Aſcher). — Erbfehler, Con- 
plet (Hr. Köhler). — Ich komm nicht dazu 
(Hr. Hoffmann). — O wüßteſt Du, wie ich 
Dich liebe, geſ. von Hrn. Metz. — Eine 
Partie Sechs und ſechzig. — Der ver⸗ 
liebte Bua, komiſche Duetts. — Walzer ⸗ 
Arie, für Piſton⸗Solo. — Der Berliner 
Schueider (Hr. Köhler). — Tanz⸗Duett (Fr. 
Eisfeld, Hr. Köhler). — Bolere (Geſchw. Um⸗ 
lauff, Hr. Rinda). — Harlequinade (Herrrn 
855 Neumann, Aſcher und Hoffmann), — 
Anf. 44 Uhr. Entrée wie gewöhnlich, von 8 
ube h ung 2. September: Große VBorſtel⸗ 
ontag, 2. September: Gro 
lung und Concert, Auf, 6 Uhr 


Vietoria-Theater zu Danzig. 
Montag, den 2. September 1867: A 
ſpiel des Fräulein Marie Neufeldt vom 
drich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin: e 
leichte Perſon, Bone mit Geſang in 3 Acten 
und 7 Bildern v. E. Pohl, Muſik von Conradi. 
Victoria - Theater. Dem allgemein aus 
geſprochenen Wunſch des Publikums nachkom⸗ 
mend, hat unſer lieber Gaft Frl. Neufeldt ers 
möglicht, ihr Gaſtſpiel zu verlängern und wird 
dieſelbe heute den 2. Cyelus mit einer neuen 
Operette: „Salon Pipelberger” von Offenbach u. 
mit einer Wiederholung der am Donnerſtag mit 
ſo durchſchlagendem Erfolg gegebenen Operette: 
„Hanni weint und Hanſi lacht“, wieder eröffnen. 
n „Hanni weint und Hanſi lacht“ war Fil. 
eufeldt gleich reizend als Mädchen wie als Knabe; 
urkomiſch wirkte ſie durch ihr immerwährendes 
Schluchzen als Hanni und voll des roſigſten 
Humors war ſie als der wilde, ausgelaſſene, 
Alles ruinirende Hanſt. Die Muſil iſt leicht und 
melodiös und Frl. Neufeldt fang mit ſolcher Pir⸗ 
tuoſität, daß jede Nummer mit dem lebba aan 


Von den an 
wirkenden, Herren Carlſen, Bernhard und Bock 
beſtens unterjtüßt, wurde die Operette, wie bes 
reits oben erwähnt, Außerft günjtig von dem ſehr 
animirten ‘Bublitum aufgenommen. on 
Pigelberger“ fol fh durch reizende Muſſk und 
ſehr amilſanten Inhalt ganz beſonders noch em ⸗ 
pfehlen laſſen und iſt das Programm der heuti⸗ 
gen Vorſtellung ein fo reichhaltiges, daß 

mit Recht einer genußreichen Vorſtell 

gegen ſieht. 5 

Drud und Verlag von A. W. 
in Danzig. 


